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Es war einmal...der Mensch (Nr. 5)

Fragen zur DVD1/Kapitel2: Frankreich unter Louis XIV
Frankreich unter Louis XIV: Zeitalter des Absolutismus

Ergänze die Sätze:

Um 1680 hatte Paris ca. eine halbe Million Einwohner. Im Osten steht das Staatsgefängnis (die Bastille) und im Westen der Louvre (Königspalast).

Der König Louis XIV baute seine Macht aus mit einem grossen Heer. Das frz. Volk musste seine immensen Ausgaben finanzieren.

Der Finanzminister Colbert hatte eine schwierige Aufgabe, da sein König sehr verschwenderisch war. 

Es gab für das Volk keine Versicherungen und keine öffentliche Wohlfahrt. Jeder war auf sich selbst gestellt.

Mit der Zeit wurde die sog. Charité (eine Art karikatives Krankenhaus) gegründet, wo sich die armen Leute behandeln lassen konnten. Richtige Ärzte waren dort jedoch nicht zu finden.

Mit Le Nôtre wurde der königliche Gärtner bezeichnet.

Versailles war Jahrzente eine riesige Baustelle. Allein für den Transport von Materialien brauchte es rund 6000 Pferde.

Der engagierte Maler legte vor allem Wert auf die Malerei an den Decken des Palastes.

Bevor Versailles fertig wurde, residierte der König im Louvre.

Die hygienischen Verhältnisse im Schloss Versailles waren sehr schlecht. So gab es z.B. keine Toiletten.

Die Medizin stand noch immer in den Kinderschuhen. Der Aderlass (Ablassen von Blut) galt als gängige Behandlungsmethode.

Der Adel liess sich in Sänften durch die Strassen tragen. Der Name täuscht, denn das Transportmittel war alles andere als sanft.

Die hygienischen Verhältnisse in den Strassen waren noch nicht viel besser als im Mittelalter, obwohl wir uns bereits im 17. Jh. befinden. Es gab z.B. immer noch keine Kanalisation. Die üblen Gerüche sollten durch die neue Erfindung des Parfums gemildert werden.

Das Schiff war immer noch das schnellste Transportmittel. Es wurden viele Kanäle erstellt So auch der Canal du Midi, welcher den Atlantik mit dem Mittelmeer verbindet.
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Das Volk war nach wie vor abergläubisch und ungebildet. Scharlatane und Quacksalber trieben ihr Unwesen und verkauften „Wundermittelchen“.

Der Hof in Versailles benötigte einen Personalbestand von etwa 10'000 Leuten.

Es war eine grosse Ehre dem König das Hemd reichen zu dürfen, welche in erster Linie dem Prinzen gebührte. Überhaupt war das An- und Ausziehen des Königs ein langes und kompliziertes Zeremoniell. Ohne Familienmitglieder mitgezählt brauchte es dazu acht Leute.

Galerien im Schloss und Wege, Strassen, Kanäle im Garten symbolisieren die Strahlen der Sonne.

Ludwig war 24 Jahre mit Maria Theresa verheiratet, welche im 6 Kinder schenkte. Sie starb 1683. Nachfolgerin wurde Madame de Maintenon. Auch mit zahlreichen Geliebten hatte er viele Kinder. Er hatte total 17 Kinder, davon waren 11 unehelich.

Die Protestanten in F wurden Hugenotten genannt. Seine zweite Frau machte ihn zum religiösen Fanatiker und die Verfolgung der Protestanten begann (Bruch mit dem Edikt von Nantes). 200'000 flüchteten, viele wurden getötet. Dem Land gingen damit viele geschickte Handwerker verloren.

Die Schulden des Staates wuchsen ins Unermessliche. Die untern Schichten verarmten völlig. Der Hof Ludwigs verschlang Unsummen. Auch das stehende Heer von rund 400’000 Mann kostete ein Vermögen. Es war die grösste Armee Europas. Die Truppen waren jedoch sehr schlecht ausgebildet und erzielten nur bescheidene Siege, meist sogar Niederlagen.

Dem Land ging es immer schlechter. Nebst milit. Niederlagen und hoher Verschuldung kamen auch Hungersnöte dazu.

Der König starb im Jahre 1715 nach einer Regierungszeit von 72 Jahren!

Frankreichs Vormachtstellung wurde nach dem Tod des Königs von Grossbritannien übernommen.

Das Beispiel des frz. Hoflebens jedoch wurde von vielen europ. Königshäusern übernommen. Es gehörte zum guten Ton französisch zu sprechen.
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